
Suchergebnisse: Schandstrafe

1612 – Die Konkubine Barbara Ferchthin muss am Pranger stehen

München * Herzog Maximilian I. verlangt vom Rat der Stadt, die Konkubine Barbara Ferchthin an

drei Sonn- oder Feiertagen hintereinander öffentlich vor die Frauenkirche zu stellen und sie

danach „sechs Meilen Wegs“ von München wegzuschaffen.

20. September 1635 – Verbot der heimlichen Zusammenkünfte von Manns- und Weibspersonen

München * Kurfürst Maximilian I. untersagt per Dekret die „heimlichen Zusammenkünfte von

Manns- und Weibspersonen“ auf das Strengste. Vor- und außerehelicher Geschlechtsverkehr,

selbst Tabakrauchen auf der Straße, führen zu Schandstrafen. 
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